
Der Laushügel bei Buchbrunn 

Zu FAHRT: B 8 von Würzburg nach Kitzingen; 1300 m nach der Ausfahrt von 
Biebelried in Richtung Buchbrunn auf der Höhe, hart nördlich der Bundes-
straße. 

Der Laushügel ist einer der größten Grabhügel Unterfrankens. 
Er liegt auf dem höchsten Punkt der näheren Umgebung im 
freien Feld. Von der Nordseite des Hügels ist ein großer Teil 
durch landwirtschaftliche Arbeiten im Jahre 1880 abgetragen 
worden. Der Hügeldurchmesser beträgt daher noch 70 m x 50 m, 
seine Höhe 4 m. Um den Laushügel sind einige kleinere, stark 
verpflügte Grabhügel erkennbar. 2400 m südlich des Laushügels 
liegen an der Gemarkungsgrenze Kaltensondheim-Repperndorf, 
ebenfalls auf einer Anhöhe, im Feld drei weitere, in ihrer Größe 
vergleichbare Grabhügel. Sie sind der Rest eines Grabhügel­
feldes, das sonst vollständig abgepflügt ist. Die drei großen 
Hügel, deren Durchmesser noch 30 m, 50 m und 60 m betragen, 
werden regelmäßig überpflügt. Ihre Höhe ist dadurch, vergli-
chen mit dem Laushügel, relativ gering (0,8 m -1,5 m -2,5 m). 
Der Laushügel wurde in den dreißiger Jahren des letzten Jahr-
hunderts ergebnislos untersucht. Die Ausgräber sind jedoch 
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sicher nicht sehr weit in den Hügel vorgedrungen, da ein aus-
geprägter Trichter, wie auch bei den drei südlich liegenden 
Grabhügeln, nidit vorhanden ist. 
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